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Ort Datum/Bearbeiter

1. Fassuns 16.06.80 / nvh

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

architektu rhistorische Oualitäten

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicherZusammenhang derwesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Im Jr-:ra lj-egt, auf der Passhöhe des Unteren Hauenstej¡r die OrLschaft desselben
Nanens. .

Im Mittelalter gehörte Hauenstein zu den St¿nnùar¡den der Herrschaft der Froh-
burger. Das GeschLecht der frohbr:rgischen Mj-nistrar¡ten zu lfenthal starb jm
15. .Th. aus. 1458 kam Hauenstein an Solothurn. - Während der Reformation wr:rden
ûie Dörfer Hauensteinr Ifenth,al r¡nd Wisen von der Pfarrei f*iufelfingen getrer¡nt
nnd zu Trimbach geschlagen. L674 wurde die Pfarrei Ifenthal errichtet, zu d.er
auch Hauensteln gehört. Die Kirche der Doppelgereinde steht a¿ischen beiden org-
schaften (siehe Ar¡fnaLure Ifentlra1) .

Der Jura wurde zur Rönerzeit über ErU¡n¡os nach Wisen urd Zeglingen überE:erb..
Im Zusannenirang mj.t dem Ausbau des Sär¡reryfads über den Gotthard um das Jahr
1200 wurde, unter Miti::Llfe der l4onche von St. Urban, ein neuer Uebergang ge-
baut. Vleil bei dessen Anlage ej¡r Felsen dr¡rchbrochen werden rnrsste, erh:Lelt
der lfeiler, der frütrer Hor:ur genannt wurde, sei¡en heutigen Namer¡. In der Schwei-
zer Geschichte spielte der Pass zur Zeit des alten Ztirich- r:nd des Schwabenkriegs
eine wichtige Rolle. - Da die Steign:ng des passübergangs grross $¡ar, rrnlssten d.ie
!üaren mj-t der Haspel hinaufgezogren werden. Desuregen wurde 1830, als ebenfalls
der Gotthrard ausgebaut wurde, ej-ne neue Strasse tlber den Pass gebaut. Von die-
ser Zeit an entstanden auch ej¡e Reihe von Herbergen auf der Passhöhe. - Die
Eröffnung des Eisenbahntr,mnels dr¡rch den Hauenstein (1858) war der Þrtwickh.:ng
des Ortes abträglich. Seit 1850 ging die BevöIkerung um ¡rehr als die Hälfte
zurúck.

Das Ortsbild von Hauenstej¡r bestehrt aus zr,vei, von ej¡er kl-einen Anlröhe getrenn-
ten Teilen: dem bäuerlichen lrleiler auf elner Kuppe (G 1) ur¡d der Gruppe von
Gasthäusern i¡nd C,er¿erbebauten entlang der Passstrasse (B 0.1) . .,
Qualifikation 

åssvesqrev \s v'!'/' '/'

Vergleichsraster
o Stadt (Flecken) o Dorf

o Kleinstadt (Flecken) o Weiler

o Verstädtertes Dorf X Spezialfall

zusätzliche Oualítäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Baugruppe r¡on Gasthäusern i:nd Gq¡¡erbebauten arn Passtibergang r:nd dar¡on getrennter
hiej-ler. Gew"isse f,agequalitäten danl< der Stell:ng der Baugru¡pe auf der passhöhe
entlang der Strasse und der weitgehend unverbauten Lage des i¡,ieilers auf einer
Kuppe. Leider ist die Ansicht des Weilers \.zon Südosten und Süó¡¡esten dr:rch Neu-
bauten beej¡¡trächtigL.

Nur ganiisse räwnliche QualitÊiten dr:rch dj-e geschlossene Staffeh-rng der Bebaur:ng
des Vüeilers entlang eines Strässchens. Die räunlicne Qualit¿it des passübergangs
wurde durch den Ausbau der lLauptstrasse stark beej¡rträchtigt.

'/.

Auftraggeber: Bundesamt für Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz, 3OO1 Bem
Auftragnehmerì Architekturbüro Sibylle Heusser-Keller, Usteristrasse 23, 8001 Zürich

lnvenlar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)



o Kt. Bez. Gemeinde Ort

'1. Fassung 16.06.80 / nvhþauenstein- If enth¡al - Hauenstein5

Na

Siedlungsentwicklung ( Fonseuu ng)

Die Bebauung des hleilers, der schon auf der Siegfriedkarte \¡on 1884 in seiner
heutigen Grösse abgebildet ist, besteht grösstenteils aus den fîjr die Region
tlpischen "Drej-sässenhäusern". Oefters setzen sj-ch die nanchnnl sehr langge-
streckten Höfe aus nelrreren in einer Linie a¡einandergebauten TeiLen zusamrren.
lrrie i¡n ltlttelland ist nur der hlchnteil rnassiv. Diese stannen alle aus dem 19. Jh.
und haben, tlpisch fi.ir diese Eþoche, regelmåissig gereihte Fenster. - Die Anord-
nr:ng der Bauten beidseits des Strässchens ist nicht eirùreitlich. Trotzdem er-
giJct sich ej¡r rär¡nlich aiogeschlossenes Bi1d. Oefters liegen r¡er den Bauernhäuser
GennisegÊirten, die rrcn ei-::em llaag eingefasst werden. Fast tiberall reichen die mit
Obstbåiunen bestandenen Wiesen (U-Ri I ur¡d TII) bis zu der¡ Bauten r:nd die An-
sicht des Weilers ist auf drei Seiten nicht beeinträchtigt.. Unsonehr stören
die von der Passstrasse von Südosten her auffä1ligen Einfamilienhäuser (1.0.I
r:nd 1.0.2) , welche r¡ach zu¡ei Abbnjchen zwischen gn:t erhaltenen Altbauten errich-
tet wr:rden. Elcenso sind entlang der Fortsetzr:ng des Stässchens Richtrrng Ifenthal
in den letzten JaLrren eine Rejhe von Einfam:ilier¡träusernr,gebaut worder¡ (U-Zo II).
Dabei stört, dass z'v,¡ischen altem lVeiler und neuer Bebaur:ng kein Abstand gelassen
wurde, !\¡cdurch auch hier die Ansicht beeinträchtigt wurde (0.0.6, 0.0.7). Am glei-
cher¡ Strässchen steht ausserhalb des lribilers das klassizistische Schulhaus aus

dem Anfang des 20. Jh.s (0.0.5).

Der !üeiler wird &¡rch zl¡ei kurze, v-förrnlg verlaufende Strässchen dr:rch einen
Engpass rnit der Passstrasse verbr:nden. - Auf der Passhöhe entstanden im 19. .lh.
nelrrere Gasthäuser r:nd Herbergen. Auf der Siegfriedkarhe von 1884 erkennt rnan,
wie die Hauptstrasse leicht s-förmig verlief r:nd Bauten in zu¿ei Reihen beidseits
der Strasse stander¡. Leider ist diese Bebaur:ng wesentlich beei¡trächtigt worden.
Die Strasse wurde in den 60er Jahren begncadigb und dem überdjrnensionierten Aus-
bau (0.0.4) fielen die Bauten auf der westlichen Strassenseite zum Opfer. Dies
nr:r ejrulge Jahre ¡¡or dem Bau des Belchentr:nnels r:nd der Eröffnung der N2. SeiÈ-
dem wird die Strasse über den Hauenstein nur noch h¡enig befahrren.

Die Bauten auf der anderen Strassenseite blieben als Relikt erhalten. Sie werden
durch das breite Band der Strasse \¡om hieiler abgeschn:ltten r.:nd bilden ej-:re iso-
lierte Gruppe (B 0.1) . Die in grrossem Abstand r¡oneinander gereihten, trauf-
süindigen Bauten stehen nicht rmJrr d.irekt an der Durchgangsachse, da die alte
Strasse heute nur noch a1s Parkplatz genutzt wird. Die zweigeschossigen "Drei-
sässenhär¡ser" sind r¡on unterscLriedlichem Alter und Qualität. Eine Zeile von
fünf alters- r:nd nutzr:ngsmässig verschiedenen Gebåiuden bildet, einen nrarkanten
Akzent"

Oualifikation (Fo rtsetzu ng)

ñrr geradsse architel<turhistorische Qualit¿iten durch die kl-are Trennr:ng von Pass-
übergang und lüeiler. Das Ortsbild wej-st aber kej¡e architekturhistorisch wert-
vollen Bauten auf.

Zusatzv¡ert als historisch bedeutender, bis vor zehn Jahren stark befahrener
Passübergang.
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *
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